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Forschungsdesign

Auftraggeber Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Österreich

Forschungsziel

Ziel dieser empirischen Untersuchung war es, die Ansichten der Unternehmer:innen bezüglich der

Weiterbildung während der Corona-Krise demoskopisch zu erheben. Schwerpunkte wurden dabei auf die

Herausforderungen im Weiterbildungsbereich sowie auf Präferenz von Online oder Präsenz-Kursen gelegt.

Methode Computergestützte telefonische Interviews (CATI)

Sample

n=310; repräsentativ für Unternehmer:innen mit 10+ Mitarbeiter:innen in Österreich, Quotaauswahl, Quoten

wurden auf Mitarbeiteranzahl, Sparten und Regionen gesetzt.

Personenbezogene Ausdrücke umfassen alle Geschlechter gleichermaßen.

Schwankungsbreite

Die maximale Schwankungsbreite für diese Gruppe beträgt +/- 5,7 Prozentpunkte bei einem

Signifikanzniveau von 95,45 Prozent.

Summen von Prozentwerten, die nicht genau 100% ergeben, resultieren aus Rundungsdifferenzen.

Feldarbeit Die Interviews wurden von 09. Mai bis 20. Mai 2022 erhoben.
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Wirtschaftliche Situation 2. Halbjahr 2022 – Trend 

Frage 1: "Wenn Sie nun an die wirtschaftliche Situation in Ihrem Betrieb bzw. Unternehmen für das zweite Halbjahr 2022 denken. Sehen Sie diesen kommenden Monaten als Unternehmer eher mit Zuversicht, mit 

Skepsis oder mit Sorge entgegen?"

Basis:  Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen

%

Diff.

Juni 2020 Mai 2021 Mai 2022 2021

Mit Zuversicht - 19

Mit Skepsis +14

Mit Sorge +3

Unentschieden, keine Angabe

58

22

18

1

76

14

8

2

57

28

11

3



Forschungsdesign: n=310, Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen, CATI, Mai 2022, Archiv-Nr. 222049 3

Schwierigkeit offene Stellen zu besetzen

Frage 2: "Wenn Sie an Ihr Unternehmen in den letzten 3 bis 4 Monaten denken: Wie schwierig ist es aktuell, Mitarbeiter für offene Stellen zu gewinnen? Bitte sagen Sie mir das anhand einer Skala von 1 bis 7, 

wobei 1 'überhaupt nicht schwierig' und 7 'sehr schwierig' bedeuten würde?"

Basis:  Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen

Überhaupt %

nicht Sehr

schwierig schwierig Keine

1 2 3 4 5 6 7 Angabe Ø

Unternehmer insgesamt 5,57 3 4 11 15 9 47 4
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Herausforderungen im Bereich Weiterbildung

Frage 3: "Wenn Sie nun an die Herausforderungen im Bereich Weiterbildung und Weiterentwicklung Ihrer Mitarbeiter für die kommenden 3 bis 5 Jahre denken: Welche Herausforderungen werden sich in diesem 

Themenfeld der Weiterbildung Ihrer Mitarbeiter ergeben? Bitte sagen Sie mir ein paar Stichwörter." (offene Fragestellung)

Basis:  Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen

Unternehmer insgesamt %

Fachkräftemangel, kein Fachpersonal, fehlende fachliche Qualifikation

Personalmangel, zu wenig Personal, Mangel an arbeitswilligen Personen

Zeitmanagement, zeitliche Ressourcen, Zeitmangel

Digitalisierung

Motivation / mangelnde Motivation der Mitarbeiter

Mangelndes Weiterbildungsangebot / kaum, kein Weiterbildungsangebot für unseren Bereich 

Sonstige Themenbereiche z.B. Kommunikation, Verwaltung, fachspezifische Themen

Interne Weiterbildung im Betrieb, keine Externe

Neue Technologien z.B. Elektromobilität 

Kosten und Finanzierung

Sprachliche Barriere, mangelnde Deutschkenntnisse, Weiterbildungen in Fremdsprache

Hohe Personalfluktuation

Sich rasch ändernde Anforderungen / Schnelllebigkeit erfordert hohe Flexibilität

Pandemie, hybrides Arbeiten 

Keine Herausforderungen, nichts 15

Anderes 2

Weiß nicht, keine Angabe 16

16

11

9

9

8

6

5

4

4

2

2

2

2

2 1 
Herausf.

55%2 
Herausf.

13%3+ 
Herausf.

1%

Keine
31%

Ø = 0,8 
Herausforderungen
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Aktuelle Bedeutung von Fortbildungen der Mitarbeiter:innen – Trend 

Frage 4a: "Wie wichtig ist es Ihrer Meinung nach, dass sich Ihre Mitarbeiter aktuell weiterbilden und an Fortbildungen teilnehmen? Würden Sie sagen das ist sehr wichtig, einigermaßen wichtig, eher nicht wichtig 

oder überhaupt nicht wichtig?"

Basis:  Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen

%

Diff.

Juni 2020 Mai 2021 Mai 2022 2021

Sehr wichtig +4

Einigermaßen wichtig   0

Eher nicht wichtig   0

Überhaupt nicht wichtig   0

Unentschieden, keine Angabe

47

40

9

3

1

87

12

51

35

6

3

5

86

9

55

35

6

3

1

91

9
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Management Summary – Eckpunkte und Ableitungen

1

• Fachkräftemangel und Mangel an (qualifiziertem, arbeitswilligen) Personal werden in Zukunft für die befragten

Unternehmer:innen besonders herausfordernd rund um Weiterbildungen ihrer Mitarbeiter:innen.

• Rund 9 von 10 Unternehmer:innen mit 10+ Mitarbeitern erachten es als zumindest einigermaßen wichtig, dass

sich ihre Mitarbeiter:innen aktuell weiterbilden. Fortbildung steht hoch im Kurs, dies wahrscheinlich auch auf

Grund der aktuellen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und Herausforderungen.

• Rund 3 von 5 befragte Unternehmer:innen sehen dem zweiten Halbjahr 2022 mit Zuversicht entgegen. Die

Zuversicht der Zielgruppe hat seit dem Vorjahr wieder abgenommen.

• Generell überwiegt der Eindruck bei den österreichischen Unternehmer:innen mit 10 oder mehr Mitarbeiter:innen,

dass in den letzten 3-4 Monaten offene Stellen schwierig zu besetzen sind.

2



Forschungsdesign: n=1013, Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, face-to-face, MTU, Juni 2022, Archiv-Nr. 022061 7

Forschungsdesign

Auftraggeber Wirtschaftsförderungsinstitut der Wirtschaftskammer Österreich

Forschungsziel

Ziel dieser empirischen Untersuchung war es, die Ansichten der österreichischen Bevölkerung bzw. der

Erwerbstätigen bezüglich Fort- und Weiterbildung in Österreich demoskopisch zu erheben und

Trendentwicklungen abzubilden.

Methode Persönliche Interviews (face-to-face), Mehr-Themen-Umfrage (MTU/Omnibus)

Sample

n=1013; repräsentativ für die österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, Quotaauswahl, Quoten wurden

auf Alter, Geschlecht und Region gesetzt

Personenbezogene Ausdrücke umfassen alle Geschlechter gleichermaßen.

Schwankungsbreite

Die maximale Schwankungsbreite für Gruppe von n=1013 beträgt +/- 3,1 Prozentpunkte bei einem

Signifikanzniveau von 95,45 Prozent.

Summen von Prozentwerten, die nicht genau 100% ergeben, resultieren aus Rundungsdifferenzen.

Feldarbeit Die Interviews wurden von 1. bis 27. Juni 2022 erhoben.
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Bedeutung / Persönliche Umsetzung des 

"Lebenslangen bzw. lebensbegleitenden Lernens" – Trend 

Frage 2: "Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach 'Lebenslanges bzw. lebensbegleitendes Lernen'? Würden Sie sagen das ist sehr wichtig, einigermaßen wichtig, eher nicht wichtig oder überhaupt nicht wichtig?" 

Frage 3: "Und wie stark konnten Sie dieses Motto, also das lebenslange bzw. lebensbegleitende Lernen, selbst umsetzen? Würden Sie sagen sehr stark, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht?"

Basis:  Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

%

Sept./Okt. März/April Jänner/Febr. Mai/Juni Juni Diff. Sept./Okt März/April Jänner/Febr. Mai/Juni Juni Diff.

2015 2018 2020 2021 2022 2021 2015 2018 2020 2021 2022 2021

(n=1002) (n=1027) (n=1042) (n=1001) (n=1013) (n=1002) (n=1027) (n=1042) (n=1001) (n=1013)

Sehr - 11 - 3

Einigermaßen +9 +2

Eher nicht   0 +1

Überhaupt nicht   0 - 1

Keine Angabe

Bedeutung Persönliche Umsetzung

50

37

5

2

6

56

37

4

1

1

51

42

3

2

2

55

34

4

3

4

24

57

8

2

9

31

58

6

3

2

28

58

10

2

3

33

50

8

4

5

30

52

9

3

7

44

43

4

3

5
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Hindernisgründe "Lebenslanges bzw. lebensbegleitendes Lernen" 

Frage 4: "Sie haben gerade gesagt, dass Sie dieses Lebensmotto eher nicht oder überhaupt nicht umsetzen konnten. Bitte sagen Sie mir in ein paar Worten, warum?"

Basis:  Falls lebenslanges Lernen eher nicht oder überhaupt nicht umgesetzt werden konnte (12%=100%, n=119)

Insgesamt %

Zeitmangel

Lerne ungern / schwer, Lernschwäche

Ausreichende Qualifikation, bin mit meiner 

Ausbildung zufrieden

Hatte nicht die Chance / Möglichkeit 

Altersgründe, zu jung / alt

Finanzielle Gründe / Geldmangel

Familienplanung, Kindererziehung

Corona - Pandemie 

Kein Bedürfnis / Bedarf allgemein

Anderes

Weiß nicht, keine Angabe

16

16

14

11

10

10

5

2

18

2

5

Nicht 
umgesetzt

12%

1 Grund
87%

2 Gründe
7%

3+ Gründe
1%

Kein 
Grund

5%

Ø=1,0 Gründe
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Motive für berufliche Weiterbildung – Trend 

Frage 10: "Wenn ich da noch einmal nachfragen darf: Können Sie mir sagen, warum Sie diese Weiterbildung begonnen haben? Welche Motive waren dafür ausschlaggebend?"

Basis:  Erwerbstätige, die Weiterbildung gemacht haben

Sept./Okt. 2015 März/April 2018 Jänner/Febr. 2020 Mai/Juni 2021 Juni 2022 Diff. Diff. %

(36%=100%) (49%=100%) (45%=100%) (35%=100%) (39%=100%) 2021 2015

Vorgabe / Anordnung der Geschäftsführung / des Betriebes +9 +2

Persönliches Interesse, Wissensdurst +2 +3

Für derzeit ausgeübten Beruf erforderlich +2 - 5

Aufstiegschancen, Karrierechancen, bessere Position +1 - 1

Berufliche Fachkompetenz erweitern / verbessern - 9 +4

Immer auf dem neuesten Stand / am Laufenden sein, up to date  0 +3

Mehr Gehalt +1 +2

Berufliche Veränderung, Umschulung - 1 +4

Wurde vom Betrieb / AMS bezahlt, angeboten  0 +3

Einschulung auf betriebsinternen Erneuerung - 8 - 3

Fremdsprachenkenntnisse verbessern - 2 - 2

Anderes

Weiß nicht, keine Angabe

Ø Anzahl an Nennungen 1,1 1,1 1,1 1,1 1,1

20

13

20

14

7

6

4

2

2

7

2

0

10

12

18

17

13

13

13

5

7

2

6

2

1

1

15

12

9

17

15

6

7

8

4

11

3

1

5

13

14

13

12

20

9

5

7

5

12

2

0

1

22

16

15

13

11

9

6

6

5

4

0

2

2
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Gestützte Hindernisgründe beruflicher Weiterbildung – Trend 

Frage 12: "Welche der folgenden Gründe, die gegen eine berufliche Weiterbildung gesprochen haben, treffen auf Ihre persönliche Situation voll und ganz, teilweise, eher nicht oder überhaupt nicht zu?"

Basis:  Erwerbstätige, die keine Weiterbildung gemacht haben

%

Sept./Okt. 2015 März/April 2018 Jänner/Febr. 2020 Mai/Juni 2021 Juni 2022 Diff. Diff.

(n=160) (n=131) (n=130) (n=133) (n=149) 2021 2015

Hatte bislang keine Notwendigkeit, bin 

ausreichend ausgebildet
- 4 +1

Hilft mir bei meiner Karriere nicht mehr 

weiter
- 4 +2

Habe grundsätzlich kein Interesse daran +1 +13

Hatte keine Zeit, Beruf war zu stressig +10 +14

Hatte keine Zeit auf Grund der privaten, 

familiären Situation
+7 +15

Meine Firma unterstützt mich dabei nicht +4 +11

Hatte nicht ausreichend Geld +11 +10

Habe eigentlich nichts Passendes 

gefunden
- 1 +4

Letzte Weiterbildung hat meinen 

Erwartungen nicht entsprochen
+7 +8

Habe schon viel an Weiterbildung gemacht +4 +4

VOLL und GANZ

46

39

24

14

11

10

7

10

2

5

43

32

33

21

15

14

7

12

5

4

39

38

24

23

21

17

17

12

5

4

51

45

36

18

19

17

6

15

3

5

47

41

37

28

26

21

17

14

10

9
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Management Summary – Eckpunkte und Ableitungen

1

• Hauptmotive für berufliche Weiterbildung: Vorgabe durch die Geschäftsführung, persönliches Interesse,
Erforderlichkeit, Aufstiegschancen, Erweiterung der Fachkompetenz sowie up-to-date zu sein.

• Hauptargumente gegen berufliche Weiterbildung: fehlende Notwendigkeit bzw. Erforderlichkeit.

• Weiterhin Diskrepanz zwischen Bedeutung und Umsetzung von Lebenslangem bzw. lebensbegleitendem
Lernen in der Bevölkerung; Haupthindernis: Zeitmangel, Lernschwäche, kein Bedarf.

2
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Nutzungswahrscheinlichkeit für digitale Angebote

Frage 14: "Einige Weiterbildungsanbieter bieten als Reaktion auf die letzten 2 Jahre vermehrt digitale Kurse / Seminare an. Welche dieser Aussagen trifft am ehesten auf Sie zu? Bitte klicken Sie die zutreffende 

Antwort einfach selbst an!"

Basis:  Erwerbstätige in Österreich ab 16 Jahren / Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen

%

Erwerbstätige insgesamt Unternehmer:innen insgesamt Diff.

(n=544) (n=310)

Würde(n) dieses so weit wie möglich nutzen - 3

Würde(n) es nutzen, soweit es persönliche 

Situation erfordert
+8

Würde(n) eher nicht darauf zurückgreifen - 2

Würde(n) es nicht nutzen, Weiterbildung findet vor 

Ort mit einer Gruppe statt
+2

Keine Möglichkeit, digitale Angebote zu nutzen 

(z.B. kein Computer, Laptop, kein Internetzugang)

Unentschieden, keine Angabe

22

32

19

11

1

14

54

31

19

40

17

13

6

5

59

30
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Geeignete Formen der Weiterbildung

Frage 17: "Wenn Sie nun an die Weiterbildung denken: Welche der folgenden Formen wäre Ihrer Meinung nach am besten geeignet? Eher ein Präsenz-Seminar, also vor Ort im Seminarraum, ein Online-Seminar, 

also im virtuellen Raum oder eine Mischung aus Präsenz und Online?"

Frage 5: "Wenn Sie nun an die Weiterbildung Ihrer Mitarbeiter denken: Welche der folgenden Formen wäre Ihrer Meinung nach am besten geeignet? Eher ein Präsenz-Seminar, also vor Ort im Seminarraum, ein 

Online-Seminar, also im virtuellen Raum oder eine Mischung aus Präsenz und Online?"

Basis:  Erwerbstätige in Österreich ab 16 Jahren (54%=100%, n=544) / Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen

Unternehmer:innen insgesamt

(n=310)

Erwerbstätige insgesamt

(n=544)

Präsenz-
Seminar, also 

vor Ort im

Seminarraum
38%

Online-
Seminar, also 
im virtuellen 

Raum
13%

Mischung aus 
Präsenz und 

Online

29%

Keine Angabe
19% Präsenz-

Seminar, also 
vor Ort im

Seminarraum
38%

Online-
Seminar, also 
im virtuellen 

Raum
34%

Mischung aus 
Präsenz und 

Online

32%

Keine Angabe
1%

Keine davon
18%
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Verteilung von Online- und Präsenz-Weiterbildung 

Frage 18 / 6:  "Wie sollte sich Ihrer Meinung nach der Präsenz- und Onlineanteil genau verteilen? Wie viel Prozent der Weiterbildung sollte präsent und wieviel Prozent Online stattfinden?"

Basis:  Falls Mischung aus Präsenz und Online gewünscht wird Erwerbstätige (16%=100%, n=160) / Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen (39%=100%, n=121)

       Erwerbstätige (n=160) %

       Unternehmer:innen (n=121)

60-69% Online - 31-39% Präsenz

70-79% Online - 21-29% Präsenz

80-89% Online - 11-19% Präsenz

90-99% Online- - 1-10 Präsenz

Unentschieden, keine Angabe

1-9% Online - 91-99% Präsenz

10-19% Online - 81-89% Präsenz

20-29% Online - 71-79% Präsenz

30-39% Online - 61-69% Präsenz

40-49% Online - 51-59% Präsenz

50-59% Online - 41-49% Präsenz

0

2

6

7

15

41

12

13

4

1

0

0

0

7

15

19

43

8

4

3

0

1
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Aussagen über Online-Kurse

Frage 20: "Welchen der folgenden Aussagen würden Sie voll und ganz, einigermaßen, eher nicht oder überhaupt nicht zustimmen?"

Basis: Erwerbstätige in Österreich ab 16 Jahren / Unternehmer:innen in Österreich mit 10+ Mitarbeiter:innen

%

Erwerbstätige insgesamt Unternehmer insgesamt Diff.

(n=544) (n=310)

Online-Kurse müssen immer deutlich günstiger sein 

als Präsenzkurse
+3

Online-Kurse sollten immer gratis sein - 6

In einem Online-Kurs zu Hause werde ich immer 

abgelenkt
  0

Online-Kurse sind besonders anstrengend +2

Bei Online-Kursen überwiegen die Vorteile den 

Nachteilen
- 5

Für hochqualitative Online-Kurse bin ich bereit, genau 

so viel zu bezahlen, wie für einen Präsenzkurs
+4

VOLL und GANZ

29

21

21

20

18

15

32

15

21

22

13

19
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Management Summary – Eckpunkte und Ableitungen

2

• Jeweils rund die Hälfte der Erwerbstätigen würde digitale Kurse/Seminare bzw. Prüfungen nutzen –
Unternehmer:innen schätzen das Potential bei digitalen Kursen höher ein als Erwerbstätige.

• Erwerbstätige sehen in Präsenz-Seminaren die geeignetste Form der Weiterbildung, gefolgt von einer
Mischform aus Online und Präsenz.

• Gewünschte Aufteilung bei Mischform: 49% Online zu 51% Präsenz.
• Mehrheitliches Bild von Online-Kursen: müssen günstiger sein als Präsenzkurse. Unternehmer:innen stimmen

seltener zu, dass bei Online-Kursen die Vorteile überwiegen und dass Online-Kurse immer gratis sein sollten.
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